
Damen näher kamen ihre atlasbeſchuhten Füßchen und juwelen
geſchmückten Hände am Kamin zu wärmen empfing ſie die
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vorſchlagen wird und die verſchiedenſten Summen werden ge
nannt welche in einer Anleihe neben dem Anleibegeſetz auf

bracht werden ſollen um damit militäriſche Zwecke zu erſüllen namentlich werden Truppenverſtärkungen als beabſichtigt

dargeſtellt Das dürfte jedoch wie verlautet nicht zutreffen
Es werden zunächſt einige Neuformationen aus vorhandenen
überzähligen Cadres die oft genannten zwei neuen Armeecorps
gebildet werden daun kommen Forderungen für Erneuerungen
von Materialien welche allerdings diesmal eine größere Höhe
als fonſt erreichen aber Neuerrichtung von Truppen über die
im Septennat geſetzlich feſtgeſtellte Ziffer ſind nicht in Vor
ſchlag gekommen nicht berathen und überhaupt in eine für den
Reichstag aufgeſtellte Vorlage nicht hineingekommen Aus be

eiſene gehe über dieſe Fragen welche bisher eder e
Unzutreffendes enthalten und darthun daß dieſe Mittheilungen
nicht aus unmittelbarer Anſchauung des Materials hervor
gegangen ſind

Die Lib Korr ſchreibt heute Bekanntlich wird die Be
willigung derjenigen einmaligen und außerordentlichen Aus
gaben des Etats welche durch eine Anleihe gedeckt werden
in der Form eines beſonderen Anleihegeſetzes nachgeſucht
Die diesjährige Anleihe beläuft ſich auf 249 Mill M Davon
entfallen über 120 Mill M auf den Militäretat Aus dieſer
Summe ſollen die Ausgaben für Feldartillerie Munition und
Gewehre beſtritten werden Eine Erhöhung der Friedens
präſenzziffer iſt nicht beabſichtigt die W von zwei neuen
Armeecorps ſoll aus den überzähligen Regimentern des
XV Corps und aus ven vierten Bataillonen welche aufgrund
des Geſetzes von 1887 geſchaffen ſind erfolgen Die Aus
gaben für die Kommandoſtellen und Stäbe der zwei neuen
Armeecorps ſind in den neuen Etat eingeſtellt obgleich die
Vermehrung der Armeecorps über 18 hinaus eine Abänderung
des Reichsmilitärgeſetzes von 1674 vorausſetzt Die übrigen
119 Millionen werden für die Marine Reichseiſenbahnen
Poſt und Telegraphen in Anſpruch genommen Angeblich iſt
auch die Bildung einer Landwehr Artillerie beabſichtigt

Nachdem Fürſt Bismarck in einer Unterhaltung mit
induſtriellen Arbeitgebern ſeiner friedlichen Auffaſſung der
äußeren Lage Ausdruck gegeben hat kann es nur angenehm
überraſchen wenn auch von einer Seite von der man es am
wenigſten erwartet hätte eine Kundgebung zugunſten
des Friedens erfolgt iſt Die Rede welche der Chef des
Generalſtabes Graf Walderſee geſtern bei dem Feſteſſen
anläßlich der Preisvertheilung in der Unfallverhütungs Aus
ſtellung gehalten hat war zwar für die Theilnehmer an dem
Feſteſſen keine Ueberraſchung im übrigen aber wird man in den
weiteſten Kreiſen in und außerhalb Deutſchlands durch eine
Friedensrede des Vertreters der bewaffneten Macht in hohem
Grade überraſcht ſein Selbſtverſtändlich iſt das in erſter
Linie eine freudige Ueberraſchung wenn die beiden höchſten
Autoritäten der Civil und der Militärverwaltung der Hoff
nung auf die Erhaltung des Friedens in ſo entſchiedener
Weiſe Ausdruck geben und man darf hoffen daß ſie nicht
durch die Ereigniſſe Lügen geſtraft werden Jn einer Zeit
wie die heutige ſind Friedenswünſche an ſo gewichtiger Stelle
ausgeſprochen für die Erhaltung des Friedens mindeſtens
ebenſo wichtig als das Friedensverlangen des Volkes Nach
den Erfahrungen der Geſchichte iſt es leider auch heute noch
nicht ausgeſchloſſen daß ſeien es Politiker oder Militärs die
Führer der Nation ſich in einem kritiſchen Momente hinreißen
laſſen im Widerſpruch mit dem Friedenswunſche der Nation
zu handeln Jnſofern iſt die Kundgebung des Grafen
Walderſee auch für die auswärtige Lage von hoher Bedeutung
Jm Auslande freilich wo man mit den Vorgängen innerhalb
Deutſchlands weniger vertraut iſt wird man die Rede des
Grafen Walderſee leicht unterſchätzen In Deutſchland liegen
die Dinge anders Man weiß daß die gouvernementale Preſſe
ſeit Monaten von militäriſchen Unterſtrömungen geſprochen
hat deren treibende Kraft eben Graf Walderſee ſein ſollte
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13 Kapitel eDer Winterſalon auf Elsdale Caſtle war einer der denkbar
entzückendſten Räume und am prächtigſten nahm er ſich aus
wenn das flackernde Feuer unter der reich geſchnitzten Kamin
bekleidung ſeinen röthlichen Schein in der angenehmſten Stunde
des Herbſttages zwiſchen Dämmerung und Dunkelheit aus
ſtrömte und dieſer erheiternde Schimmer war auch die einzige
Belenchtung an dem grauen Novembernachmittag als ſich
zeitiges Halbdunkel über den Park gelagert hatte Für die hier
und da verſtreuten lachend und ſorglos plaudernden Gruppen
bildete das Zimmer ſelbſt mit ſeiner reichen antiken Einrichtung
eine pittoreske Umrahmung

Die Jäger waren heute ihres Sports frühe müde geworden
und wieder heimgekehrt die Geſellſchaft der Damen zu ſuchen
die ſie in letzterer Zeit etwas vernachläſſigt hatten und welche
nun dankbar zweifelsohne für dieſe Bevorzugung ihre
reizendſten Theeroben zu ihrer Begrüßung angelegt hatten
Dann hatte man ſich nachmittags im Billardzimmer mit
Billardſpielen im Muſikzimmer mit Liederſingen und im
Spielzimmer mit Ecarté amüſirt aber halb fünf Uhr hatten
ſich alle nach dem Winterſalon gedrängt wo Barbara und
Lord Keith ſich ein halbſtündiges Alleinſein gegönnt hatten
Das erſchien in den Augen ſeiner Lordſchaft ein unſchätzbares
doch ſchwer zu erlangendes Geſchenk ſo lange das Caſtle voller
Gäſte war

Wenn Lord Keith geneigt geſchienen über das unwillkommene
Eindringen ein ſaures Geſicht zu zeigen ſo hätte ein ſcharfer
Beobachter auf Barbara s Antlitz einen flüchtigen Hauch von
Erleichterung wahrnehmen können als ſie beim Eintreten der i
Gäſte den Blick hob und aus ihrem niedrigen Seſſel am
Kamin ſich erhob Und wie einige der hübſchen plaudernden

heraus erfährt man danach auch daß die

parteien

ſelben mit mehr Zuvorkommenheit als vielleicht nöthig ge

Die Kriegsbefürchtungen ſind zwar verſchwunden aber was
zurückblieb war doch ein gewiſſes Mißtrauen in die höchſten
militäriſchen Kreiſe und ſpeziell in die Abſichten des Grafen
Walderſee Die Rede des Grafen Walderſee iſt offenbar
darauf berechnet dieſen Mißdeutungen ein Ende z machen
Unzweifelhaft hat die Rede des Chefs des Generalſtabes auch
noch eine allgemeine politiſche Bedeutung Wenigſtens wird
niemand der die Vorgänge in der inneren Politik aufmerkſam
verfolgt hat daran zweifeln können daß es ſich hier um einen
neuen Schachzug auf dem Gebiete der Friktionen hinter den
Couliſſen handelt Dafür ſpricht auch der Umſtand daß die
Kundgebung des Grafen Walderſee von demjenigen Theile der
Feſtgenoſſenſchaft welcher in dem Kampfe um die Zukunft auf
ſeiten des Reichskanzlers ſteht mit offenbarem Unbehagen
aufgenommen wurde

Man ſchreibt uns aus Kolonialkreiſen Nachdem es bekannt
eworden war daß die Deutſche Kolonial Geſellſchaft

für Südweſt Afrika den Plan hege einen Theil ihres
Gebietes und ihrer Rechte an eine engliſche Geſellſchaft zu
verkaufen glaubte man aus der im September abzuhaltenden
GeneralVerſammlung hierüber weiteres zu erfahren Darin
täuſchte man ſich jedoch dieſe Verſammlung verlief ohne daß
davon nur ein Wort geſprochen worden wäre Jetzt aber
wird kund daß der Verwaltungsrath der Geſellſchaft
vorher ſich damit befaßt und beſchloſſen hat das ganze
Gebiet vom Cunene bis nach Sandwichhafen zu
verkaufen alſo eine Küſtenſtrecke von ungefähr 600 km
in Luftlinie nämlich von 170 30 bis 230 ſüdl Breite Die
britiſche Geſellſchaft hat zunächſt eine Anzahlung von einigen
Tauſend Lſtrl gemacht ſich aber zu einer Geſammtzahlung
von mehreren Millionen verpflichtet ſo daß der Vorſtand der
Kolonial Geſellſchaft für Südweſt Afrika bereits ausgerechnet hat
wie viel davon auf jeden Theilhaber herauskommt Man kann es
wohl der Zeit überlaſſen um zu erfahren wann die ver
ſprochenen Millionen von jener famoſen Geſellſchaft thatſächlich
bezahlt werden das nennt ſich eine deutſche Kolonial
Geſellſchaft und verkauft das England mühſam abgerungene
Gebiet an eine zumeiſt aus Briten und anderen Ausländern
beſtehende Geſellſchaft zurück Bedenkt man daß der Vorſtand
meiſt aus Perſonen beſteht welche zugleich an der Spitze der
Deutſch Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft und des Emin Paſcha
Unternehmens ſtehen und immer ihre nationalen Geſichts
punkte hervorheben ſo bekommt dieſer in anderen Kolonial
ſtaaten ganz undenkbare und unmögliche Verkauf noch ein ganz
beſonderes Ausſehen Aus dieſem Verkaufe und der Art ſeines
Vollzuges kommt man zu der Ueberzeugung daß in der Geſetz
gebung auf welcher die Bildung ſolcher Kolonial Geſellſchaften
beruht eine empfindliche Lücke vorhanden iſt Es handelt ſich
d noch darum wie ſich die Aufſichtsbehörde zu dem Verkauf
verhält

Wie mehrfach mitgetheilt wird ſind zwar die Privat
anſprüche der Deutſch Oſt afrikaniſchen Geſell
ſchaft auf den ſüdlichen Theil des Somalilandes von
der Britiſch Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft nicht anerkannt
worden doch ſoll begründete Hoffnung vorhanden ſein daß auf
diplomatiſchem Wege der deutſchen Geſellſchaft zu ihrem Rechte
verholfen wird

Das Ergebniß der Wahlmännerwahlen zu den
badiſchen Landtagswahlen iſt derart daß das Ueber
gewicht der Nationalliberalen in der zweiten Kammer dadurch
nicht gefährdet werden wird Jmmerhin werden einige Verluſte
an die Ultramontanen zu verzeichnen ſein Die letzteren
ſcheinen die Bezirke Ueberlingen Villingen Triberg Wald
kirch Ettenheim und Freiburg gewonnen zu haben Offen
burg wird mit Hilfe der Ultramontanen und Sozialdemokraten
an die Demokraten verloren gehen

Vor kurzem war aus Chemnitz die Nachricht gekomneen
daß ſich dort eine rege Betheiligung der Sozial
demokraten an den Wahlen zur Gewerbekammer
bemerkbar gemacht hätte Jn dem heute veröffentlichten Ergebniß
dieſer Wahlen in Meerane tritt dieſe in Sachſen bis jetzt noch
nicht beobachtete Erſcheinung zutage Während in Dresden von
42 abgegebenen Stimmen deren 42 bezw 41 auf die den Ordnungs

angehörenden beiden Kandidaten fielen
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weſen wenigſtens waren dies Blanche Herrick s Gedanken
Barbara s Verlobung mit Lord Keith war vor einigen

Tagen in aller Form bekannt gegeben und gefeiert worden
Ein werthvoller Diamantring funkelte am vierten Finger der
linken Hand Freunde und Freundinnen hatten ihnen die herz
lichſten Glückwünſche dargebracht ſelbſt Blanche Herrick hatte
ihre Wange geküßt mit den blaſſen Lippen unter deren eiſiger
Kälte Barbara zuſammengezuckt war

Das junge Mädchen war wunderbar glücklich wenn auch mit
veränderlicher Stimmung und die Glückſeligkeit hatte ihrer
Schönheit eine Weichheit und Zartheit verliehen welche ihr
zuvor nicht eigen war Jhr Glück machte ſie feinfühlender für die
Empfindungen anderer beſonders aber wenn auch nicht in
aufdringlicher Weiſe gegen Blanche deren Schmerz ſie theil
weiſe errieth Gegen Lord Keith hatte ſie ihr früheres be
zaubernd herriſches Weſen gänzlich fallen laſſen und war lieb
lich weiblich und nachgiebig Jm Grunde des Herzens hegte
ſie leidenſchaftliche Dankbarkeit gegenüber dem Opfer das er
ihr nach ihrem Dafürhalten gebracht und Freude und Demuth
bewegten ihre Seele Freude weil er ſie ſo herzinnig liebte
der Niedrigkeit ihres Herkommens und ihres früheren Lebens
nicht zu gedenken und Demuth wenn ſie ſelbſt dieſer Niedrig
keit gedachte Ehe ſie Everard Keith lieben gelernt hatte ſie
ſich einzig in dem glänzenden Lichte von Newell Hatton s
Tochter und Lord Elsdale s Nichte betrachtet doch jetzt in
der von der Liebe bewirkten Demuth vergegenwärtigte ſie ſich
einzig und allein daß ſie Stella Orde s Tochter und daß er
J genr hohen Range ſich herabgelaſſen und ihr ſeine Liebe
geſchenkt

Wenn ihr Weſen ihrem Bräutigam gegenüber etwas Ver
änderlichkeit zeigte ſo lieh ihr dies nur einen Reiz mehr
Sie die früher ſo hochmüthig und ſelbſtbewußt erſchien uns
jetzt faſt ſchüchtern und der Lord ward von dieſer bezaubernden
Verſchämtheit noch De berückt und entzückt Zuweilen hatte

r Benehmen etwas Verwirrendes für ihn er verſtand die
nſicherheit ihres Weſens nicht völlig die launenhaften

Stimmungen von Kälte die ſie zuweilen an den Tag legte
die Schüchternheit mit der ſie ein töte töte mit ihm mied
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Sozialdemokraten in Meerane in den Wahlen zur Gewerbe
kammer ihre ſämmtlichen Bewerber durch Von 150 abgegebenen
Stimmen fielen deren 113 auf Muſikdirektor Stolle 114 a
Reſtaurateur Pöhler und 113 auf Tiſchler Körner die insgeſamn
der ſozialdemokratiſchen Partei angehören Das Verhältniß
zwiſchen den ſozialiſtiſchen und den den anderen Parteien an

Stimmen zeigt einen bedeutenden Ueberſchuß en
er erſteren und beweiſt die rege Wahlthätigkeit dieſer Partei

Der Zar als Gaſt in Berlin
Berlin 11 Okt

Bei herrlichſtem Sommerwetter iſt der Zar an der Seite
unſeres Kaiſers in die Reſidenz eingezogen bei der Ankunft auf
der Einzugsſtraße und an ſeinem Abſteigequartier der ruſſiſchen
Botſchaft mit den höchſten militäriſchen Ehren empfangen Vom
Publikum hat der Herrſcher aller Reußen allerdings weniger zu
ſehen bekommen das lag in den polizeilichen Abſperrungen aber
wo daſſelbe Gelegenheit hatte dem erlauchten Gaſte unſeres Hofes
ſeine Ehrfurcht zu bezeugen da that es dies unter lautem Lebe
hoch und Hurrahrufen Der erſte Akt des Einzuges ſpielte ſich
auf dem weit nach allen Seiten hin abgeſperrten Lehrter Bahn
hof ab wo ſich die zum Empfange befohlenen hohen Militärs
und Staatsbeamten in ihren glänzenden goldgeſtickten Uniformen
verſammelten Vor 9 Uhr marſchirte die Leibcompagnie des
1 Garde Grenadier Regiments mit Fahne und Muſik in den
Bahnhof ein und nahm in zwei Gliedern am Nordende des öſt
lichen Bahnſteiges bis dicht zum Einfahrtbogen Aufſtellung
Prinz Friedrich Leopold kommandirte dieſe Ehrenwache
deren Köpfe die Friedericianiſchen Grenadiermützen ſchmückten
Allmälig trafen einzelne hohe Offiziere und Beamte der ruſſiſchen
Botſchaft in offenen Wagen vor dem Bahnhof ein Uhr
kam Kaiſer Wilhelm in ruſſiſcher Uniform mit dem blauen
Bande des Andreasordens über der Bruſt Vor der Südfront
dem offenen mit vier Rappen beſpannten Wagen entſtiegen ver
weilte der Kaiſer eine Zeit lang draußen im Geſpräch mit dem
Grafen Walderſee ehe er in die Halle eintrat und über die
Stufen hinab den Bahnſteig entlang und an der Ehrencompagnie
vorüberſchritt die ihn mit lautem ſcharf hallendem Guten
Morgen Majeſtät begrüßte Prinz Albrecht gleichfalls in
ruſſiſcher Uniform der Erbprinz von Meiningen die
jungen anhaltiſchen und andere in Berlin verweilende
Prinzen und eine glänzende Schaar von deutſchen und
ruſſiſchen Offizieren und Beamten in Feſttracht waren dem
Kaiſer in die Halle gefolgt Auch zwei Damen eine von ihnen
die Gattin des Botſchafters Graf Schuwaloff hatten ſich dieſem
Geleit des Kaiſers angeſchloſſen Das ganze Gefolge gruppirte
ſich nahe dem nördlichen Einfahrtbogen auf dem rechten Flügel
der Ehrencompagnie wo ein breiter rother Teppich bis zum
Rande des Bahnſteiges hin ausgebreitet lag

Gegen 9 Uhr 50 Min war General v Schweinitz der
deutſche Botſchafter am ruſſiſchen Hofe in der Halle erſchienen
Sehr bald nach ihm trat der Reichskanzler Fürſt
Bismarck in Generalsuniform den Helm mit weißem Buſch
auf dem Haupte den Offizierpaletot übergeworfen an der rechten
Seite ſeines Sohnes des Grafen Herbert der den Mantel
über der Galauniform ſeines Amtes und den federgeſäumten
Dreimaſter trug ein und ſtieg langſam die Stufen zum Bahn
ſteig hinab Als beide bei der Ehrencompagnie angelangt waren
ſalutirte Prinz Friedrich Leopold und die Reihen präſentirten
Der Ueberrock wurde dem Fürſten abgenommen Der LKaiſer
der im Geſpräch mit den ihn umgebenden Herren den Rücken
nach dieſer Seite gewendet geſtanden hatte kehrte ſich raſch um
ging dem Kanzler ein paar Schritte entgegen und drückle ihm
kräftig die Hand

Punkt 10 Uhr kam der Kaiferzug in langſamſter Fahrart
herangerollt Jn dem Augenblick wo die Lokomotive in die
Halle einfuhr erklang brauſend die Weiſe der ruſſiſchen National
hymne von der am linken Flügel der Ehrencompagnie auf
geſtellten Muſik angeſtimmt Auf dem rothen Teppich hatte
Kaiſer Wilhelm während der Einfahrt ſalutirend geſtanden
Nun hielt der Zug Man ſah die hohe Geſtalt des Zaren in
der Uniform des preußiſchen Kaiſer Alexander Grenadier
Regiments mit dem großen Bande des Schwarzen Adlerordens
und die noch halb knabenhafte des Großfürſten Georg in
preußiſcher Ulanenuniform dem Hofwagen entſteigen erſteren den
Kaiſer und den Prinzen Albrecht umarmen dem Fürſten
Reichskanzler die Hand ſchütteln Die Herren im Gefolge
des Zaren begrüßter den Kaiſer und die Prinzen Ein Knäuel
von Geſtalten in deutſchen und ruſſiſchen glänzenden Uniformen
ließ für einige Sekunden keinen Einzelvorgang und keine einzelne
Perſönlichkeit mehr erkennen Dann aber löſten ſich aus dieſem
bunten ſchimmernden Gewirr die beiden Kaifergeſtalten die nun
an der Spitze der Schaar bei den ſchmetternden und wirbelnden
Klängen der Muſit die Front der Ehrencompagnie ab

brachten die

da der Gelegenheiten ohnedies ſo wenige ſich darboten Er

ſchritten
Als beide Herrſcher denen zunächſt Prinz Albrecht und der

ſelbſt war ſehr ruhig und ſelbſtbewußt und trotz ſeiner großen
und innigen Liebe für Barbara vermochte er doch in ſeinem
Weſen das Gefühl der eigenen Würde nicht ganz zu unterdrücken
als wollte er ſagen daß er unter allen Umſtänden eine ganz
vorzügliche Partie ſelbſt für Miß Hatton ſei

Der flackernde Feuerſchein ſtrahlte auf das antike vergoldete
Leder auf die Taptten die erhabene Schnitzerei der Ebenholz
möbel auf die ſatten weichen Farben der orientaliſchen
Teppiche und Draperien Die entfernteren Theile des Raumes
lagen im Schatten doch hier und da berührte das Licht ein
Silberornament oder eine zierliche Porzellanvaſe und ließ ſie
in ihrem verſteckten Schlupfwinkel leuchten Draußen umhüllte
der Novemberabend allmälig Garten und Park und die zu
nehmende Dunkelheit ließ die Wärme die Wohlgerüche das
röthliche Feuerlicht und die herrliche Ausſtattung des ſchönen
Raumes doppelt anziehend erſcheinen

Sollen wir Licht haben ließ Barbara die Frage laut
werden nachdem die fröhlichen Gruppen um den breiten Kamin
ſich geſammelt die Damen ſtrahlend in ihren ſchönſten Thee
roben die Herren in loſen Sammetröcken womit ſie ihre
An hmee vertauſcht Lord Keith allein war im konventionellen

nzuge

Lichter O nein der Feuerſchein iſt ſo entzückend
entgegnete Mrs Bentley eine lebhafte junge Frau mit
prächtigen dunkeln Augen und herrlichem Teint ihre Reize
noch gehoben durch die kleidſamſte reiche Toilette Laſſen Sie
n die Beleuchtung noch für eine Stunde wenigſtens unter
agen

Ganz wie s Jhnen beliebt lächelte Barbara Jch bin
ſelbſt für das angenehme Feuerlicht

Ja und dieſes Gemach nimmt ſich in ſolcher Beleuchtung
am maleriſchſten aus Welch reizend alterthümlicher Raum

Ganz reizend ſtimmte Lady Morris bei ſich mit an
erkennenden Blicken umſchauend Dies war ſtets des armen
Lord Hatton s Lieblingszimmer und er behauptete es dürfe
nur in der magiſchen Kaminbeleuchtung geſehen werden

Sie kannten meinen Vetter gut Lady Morris fragte
Barbara mit Wärme

Jawobl ſehr gut Jch hatte ihn ſehr gern, verſicherte
ſie in betrübtem Tone Er war ein großer Junge als ich
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fingen das Licht auf u

junge Großfürſt folgten in der Mitte der Länge des Behnſteig

die Compagnie zum VorWeſen c zehn Ken ſtehenden Kaiſern und ihrem
kam ſie dröhnenden Schrittes die Muſik unden m Spitze den Steig heraufmarſchirt zum Klange

eines preußiſchen Armeemarſches und ſchritt weiter über die
Stufen auf den Platz hinaus Der Truppe folgten der Kaiſer

der Zar Sie ſprachen lebhaft und zwar deutſch mit einanderer öcſichter blickten ſo heiter wie damals in Peterhof an
ſcheinend von der gleichen Genugthuung über dies Zuſammenſein
beſeelt Kaiſer Wilhelm ließ ſich einen weiten hechtgrauen Mantel
über die Schultern werfen So traten beide Monarchen hinaus
auf den n der warmen Herbſtſonne mit goldigem Licht über

theten PlaS lebhaftem Geſpräch mit ſeinem kaiſerlichen Gaſtgeber be

riffen trat der Zar aus dem Bahnhofsgebände und als er
ie ſtattlichen Geſtalten der gepanzerten Lanzenreiter des Garde

Küraſſier Regiments erblickte die auf dem Platze vor dem Bahn
hofe ehe hatten ſpiegelte ſich in ſeinem Geſicht
die aufrichtige Bewunderung welche er dem ſchönen Schauſpiele
zollte Er wandte ſich zum Kaiſer Wilhelm und ſchien den eben
empfangenen Eindruck in verbindliche Worte zu kleiden ſchien
etwas zu er was den Kaiſer offenbar angenehm berührte
Die beiden Monarchen ſtiegen in einen offenen vierſpännigen
Wagen zu deſſen rechter Seite der Oberſtallmeiſter General der
Kavallerie v Rauch ritt und traten die Fahrt nach dem
ruſſiſchen Botſchaftsgebäude an auf der ihnen eine Escadron
der GardeKüraſſiere vorausritt Jm zweiten Wagen der wie
der Wagen der beiden Kaiſer mit vier prachtvollen Rappen
beſpannt war folgten der Großfürſt Georg und der Prinz
Albrecht von Preußen geleitet von einer Escadron Garde
Ulanen Es folgten die Wagen der anderen Fürſtlichkeiten
die zur Begrüßung des Kaiſers erſchienen waren die Wagen
mit den Offizieren vom Ehrendienſte die Gefolge der beiden
Monarchen und die übrigen Würdenträger In einem der letzten
Wagen befand ſich der Reichskanzler Fürſt Bismarck mit dem
Staatsſekretär Grafen Herbert v Bismarck Jn ziemlich
ſcharfem Trabe bewegte ſich der Zug unter dem Donner der auf
dem Königsplatze aufgefahrenen Geſchütze und den Hochrufen des
Publikums das ſich längs der Einzugsſtraße angeſammelt hatte
durch das Spalier der Truppen dem Brandenburger Thore zu
nach der Straße Unter den Linden Während der Fahrt unter
ielten ſich die beiden Kaiſer auf das angelegentlichſte und der
ar deſſen ernſtes Geſicht häufig von einem leichten Lächeln

erhellt wurde dankte freundlich für den anſprechenden Empfang
Vor der ruſſiſchen Botſchaft fand der Zar die Leibcompagnie des
Kaiſer AlexanderGardeGrenadierRegiments das ſeit 75 Jahren
die ruſſiſchen Herrſcher zu ſeinen Chefs gehabt hat mit den

ahnen und der Muſik als Ehrenwache aufgeſtellt und vor dem
ortale der Behrenſtraße ſtanden Doppelpoſten von demſelben

Regiment Der Zar empfing aus den Händen des kommandirenden
Offiziers den Bericht und nachdem er an der Seite des Kaiſers
Wilhelm an der Front der Ehrencompagnie entlang gegangen
war ſtellten ſich die beiden Monarchen mit den übrigen Fürſt
lichkeiten und deren Suiten vor die Einfahrt zur Botſchaft und
ließen auf dem Bürgerſteig ſtehend die Truppen im Parade
marſch an ſich vorüberziehen welche das Spalier in der Einzugs

aße gebildet hatten Die Jnfanterie Abtheilungen zogen zuerſt
ei den Monarchen vorüber dann kam die Kavallerie und die

Artillerie bildete den Schluß Der Zar verfolgte das militäriſche
Schauſpiel mit ſichtlichem Jntereſſe und ſtellte häufig Fragen an
den neben ihm ſtehenden Kaiſer Der Vorbeimarſch der Truppen
währte ungefähr eine Stunde und nachdem die letzte Abtheilung
Artillerie vorbeigezogen war begaben ſich die beiden Kaiſer
in das Botſchaftshaus Unmittelbar darauf wurden die Fahnen
des Kaiſer AlexanderGardeGrenadier Regiments von der Fahnen
compagnie nach der Botſchaft gebracht und in den großen Saal geſtellt

Der Kaiſer und die Prinzen hatten ſich vom Zar verabſchiedet und dieſer folgte nun einer Einladung des Botſchafter
paares zum Frühſtück das in dem großen weißen reich ver
Segen Saal zu 28 Gedecken eingenommen wurde Mitten an der

afel mit dem Blick in den wundervollen Wintergarten welcher
ſich an der ganzen Länge des Speiſeſaales hinzieht ſaß der Zar
rechts als Tiſchuachbarin die Botſchafterin Gräfin Schuwaloff
links deren Tochter Frau Baronin v Knowing Dem Zar
gegenüber hatte der Botſchafter ſeinen Platz neben welchem der
Generaladjutant Richter und General der Jnfanterie
v Werder ſpeiſten Großfürſt Georg hatte ſeinen Platz
rechts von der Botſchafterin Außerdem waren zur Tafel noch
gegen der Oberſt v Rauchhaupt Commandeur des Alexander

egiments Oberſt v Roſen Commandeur des Ulanen Regi
ments Kaiſer Alexander III die Herren der Botſchaft und die
übrigen zum Ehrendienſt befohlenen Offiziere

Nach dem Frühſtück gegen 128/ Uhr fuhren der Kaiſer
Alexander und Großfürſt Georg in offenem Zweiſpänner
gelegt vom Ehrendienſt nach dem Schloß und machten der

aiſerin Auguſta Viktoria und darauf der Kaiſerin
Friedrich in deren Palais Beſuche

Nachmittags fuhr Kaiſer Alexander nach Charlotten
burg um am Sarge des Kaiſers Wilhelm im Mauſoleum
einen Kranz niederzulegen Nach der Rückkehr ſollte der Reichs
kanzler empfangen werden

runkt afel im Weißen Saale des
Schloſſes bereitet Dieſelbe umfaßte 140 Gedecke Die

Tafelordnung war folgende Neben dem Kaiſer Alexander
links die Kaiſerin der Großfürſt Georg die Prinzeſſin
Albrecht der Prinz Friedrich Karl von Heſſen neben dem
Kaiſer Wilhelm rechts die Prinzeſſin Friedrich Karl der
Prinz S Leopold die Prinzeſſin von Meiningen
Prinz Albrecht den Kaiſern gegenwer Fürſt Bismarck linksdavon Se Wordngaw Poſch ow Generaloberſt Pape General
adjutant Tſcherewin Fürſt Hatzfeldt Botſchafter Schweinitz links
Schuwaloff Oberſtkämmerer h Generaladjutant Richter
Fürſt Vleß Graf Kutuſoff Miniſter Bötticher uſw Jm ren
nahmen alle Staatsminiſter die Generalität die oberſten
n arern die Adjutanten und das Gefolge des Kaiſers
llexander theil
Als die Geſellſchaft in ihren Höhen und Spitzen vereinigt war

erfolgte der Einzug der Hof und Leibpagen in den Saal Dieſen
folgten der Ober Ceremonienmeiſter Graf Eulenburg und der
Ober Hof und Hausmarſchall von Liebenau durch ihr Erſcheinen
den Eintritt der Majeſtäten verkündigend Der Zar führte
die Kaiſerin Erſterer trug die Uniform des Kaiſer Alexander
Garde Grenadier Regiments Nr 1 dazu das Orangeband des
Schwarzen Adlerordens Daſſelbe höchſte Ordenszeichen mit dem
Brillantſtern hatte auch die Kaiſerin angelegt dazu den Luiſen
orden zu einer Robe von weißem ſchweren Silberbrokat Die
Taille ſchmückten Perlen und Brillanten den Hals umſchloß ein
Kollier von Brillanten Das Haupt krönte ein Diadem das von
einem federartigen Schmuck in den ruſſiſchen Farben überragt
war Kaiſer Wilhelm in der Uniform des Regiments
Kaluga mit dem rothen Bande des Andreas Ordens geleitete

die Prinzeſſin Friedrich Karl Jhnen folgten Großfürſt
Georg in der Ulanka des Ulanen Regiments Kaiſer Alexander III
mit der Prinzeſſin Albrecht und Prinz Friedrich
Leopold mit der Erbprin zeſſin von Sachſen Meiningen
Unter dem Baldachin befanden ſich die Plätze für die Kaiſerlichen
Majeſtäten Der Zar ſaß in der Mitte ihm zur Rechten Kaiſer
Wilhelm zur Linken die Kaiſerin Während des Eintritts in den
Saal hatte die Kapelle in der Muſikloge die ruſſiſche National
hymne intonirt deren Klänge ſo lange andauerten bis die Aller
höchſten Herrſchaften ihre Plätze eingenommen hatten Den
Ehrenplatz Jhren Majeſtäten und ſpeziell dem Zaren gegenüber
hatte wie ſchon vorbemerkt der Reichskanzler Fürſt Bis
marck inne Die Tafel wurde in ſichtlich gehobener Stimmung
eröffnet der Zar theilte ſeine Liebenswürdigkeit zwiſchen dem
Kaiſer und der Kaiſerin Ab und zu ging die Anrede hinüber
zum Fürſten Bismarck Ueberhaupt war die Unterhaltung eine
ſehr lebhafte So verlief das Mahl bis zu dem erwarteten
Moment wo Kaiſer Wilhelm an das Glas klopfte und ſeine
Stimme zu der Anrede an den kaiſerlichen Gaſt erhob Der
Kaiſer brachte folgenden Trinkſpruch aus

Jch trinke auf das Wohl Meines verehrten
Freundes und Gaſtes Seiner Majeſtät des Kaiſers
von Rußland und auf die Dauer der zwiſchen
Unſern Häuſern ſeit mehr als 100 Jahren be
ſtehenden Freundſchaft welche Jch als ein von
Meinen Vorfahren überkommenes Erbtheil zu
pflegen entſchloſſen bin

Darauf erhob ſich Se Majeſtät der Kaiſer von Rußland
dankte in franzöſiſcher Sprache für die ſoeben ausgeſprochenen
freundlichen Gefühle Sr Majeſtät des Kaiſers Wilhelm und
trank auf das Wohl Jhrer Majeſtäten

Zu dem Hoch auf den Zaren ſpielte die Muſik die ruſſiſche
bei dem Hoch auf unſern Kaiſer die preußiſche Nationalhymne
Bemerkt mag noch werden daß der Kaiſer Wilhelm dem Grafen
Woronzoff und dem ruſſiſchen Botſchafter zutrank der Zar ſein
Hlas auf den Fürſten Bismarck erhob Während der Tafel
konzertirte die Kapelle des Alexander und das Trompetercorps
des Leib Garde Huſaren Regiments Erſtere brachte zum Vortrag
Armee Marſch Nr 9 Herzog von Branunſchweig Ouverture zum
Feenſee von Auber Komarinska, ruſſiſche Fantaſie von Glinka

Potpourri aus Tannhäuſer, ruſſiſches Volkslied und Tanz von
Kleinpaul Mandolinen Polka von Deſormes Einzug der Götter
in Walhalla von Wagner Die Huſaren ſpielten Alter Trom
peten Marſch 1800 Fantaſie aus Die Nibelungen, Ouverture

Fidelio von Beethoven Adagio des 18 Jahrhunderts
Marſch der Backhoff ſchen Kürgſſiere 1733 Marſch Regiment

Arnim 1796 Zigeunerbub im Norden von Laſſen Die Tiſch
karte mit dem deutſchen Reichs und dem ruſſiſchen Doppeladler
enthielt Engliſche Auſtern Rebhühnerſuppe Rheinlachs mit
Krebsſauce Wildrücken mit Gemüſe Metzer Hühner mit Ragout
Mayonaiſe von Seezunge Faſan friſcher Salat Sellerie mit
holländiſcher Sauce Aprikoſenpudding Käſeſtangen Gefrornes

Der Kaiſer begiebt ſich morgen früh mit dem Zaren über
Eberswalde zur Pürſchjagd in der Schorfhaide nach
Jagdſchloß Hubertusſtock von wo abends die Rückkehr er
folgt Heute abend fahren Oberjägermeiſter Fürſt Pleß Vice
Oberjägermeiſter Frhr v Heintze und Vice Oberjägermeiſter
Graf Dohna voraus

33 abends 6 Uhr war die
königl

2

Berlin 12 Okt Telegr Geſtern abend wohnken die
raten Kaiſer Wilhelm mit ſeinem erlauchten Gaſte

Kaiſer Alexander nebſt der Kaiſerin dem Großfürſt
der den anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen
der Feſtvorſtellung im Opernhauſe bei Aunufgeführt
wurde die zweite Hälfte von Wagners Rheingold, und das
Ballet Coppelia Der e ſaß zwiſchen dem Kaiſer Wilhelm
und Jh Maj der Kaiſerin Jn der Zwiſ e wurde
der Thee eingenommen 11 Uhr war die Vorſtellung beendet
Die Majeſtäten verabſchiedeten ſich vom Zaren der mit dem
Groſtfürſt Georg nach der ruſſiſchen Botſchaft zurückfuhr

Der Nordd I Ztg zufolge findet morgen zu Ehren des
Kaiſers von Rußland ein Feſtmahl bei der Kaiſerin
Friedrich ſtatt jedoch nur im Familienkreiſe
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Ludwigsluſt 11 Okt
Am Sonntag wird dem Beſuche des Kaiſers Alexander

bei den Groß herzoglichen Herrſchaften hierſelbſt ent
gegengeſehen

Kiel 11 Okt
Die ruſſiſchen Yachten Derſhawa und Zarewna ſind nach

Kopenhagen zurückgekehrt Die deutſchen Marine Offiziere
e ihren engliſchen Kameraden heute in den Prunkräumen der

Marine Akademie ein Ballfeſt ViceAdmiral Frhr v d Goltz
iſt nach Berlin abgereiſt

2

Zu dem Beſuche des Zaren in Berlin ſchreibt der
Reichsanzeiger Se Maj der Kaiſer von Rußland
ſind heute früh um 10 Uhr in Berlin eingetroffen um den Beſuch
zu erwidern welchen Se Maj der Kaiſer und König im vorigen
Jahre Allerhöchſtdemſelben abgeſtattet hatten Der hohe Gaſt
der Kaiſerlichen Majeſtäten iſt in der Hauptſtadt des Deutſchen
Reichs mit der Ehrerbietung begrüßt worden welche dem
Herrſcher eines großen ſeit langem mit Preußen und Deutſch
land in friedlichem Verhältniß lebenden mächtigen Reichs gebührt
und welche den zwiſchen den beiden Monarchen beſtehenden von
ihren Vätern überkommenen freundlichen Beziehungen entſpricht
Mit den Kaiſerlichen Majeſtäten vereinigt ſich das deutſche Volk
in dem Wunſche daß der bohe Beſuch beiden Nationen zum Heil
und Segen gereichen möge
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Wien 11 Okt ſTelegr
Die Morgenblätter beſprechen den Beſuch des Kaiſers

von Rußland in Berlin und gehen dabei hauptſächlich von
dem Wunſche aus daß durch dieſen Beſuch die aufrichtigen
Friedenstendenzen der Tripelallianz eine Verſtärkung erfahren
möchten Das Fremdenblatt ſieht in dem Beſuche des mächtigen
Zaren die Bekundung des beſten Willens die freundſchaftlichen
Beziehnngen zu Deutſchland weiter zu pflegen wobei ſicherlich
auch die Möglichkeit gegeben werde die Mißverſtändniſſe und
Mißdeutungen über die friedlichen Ziele des Dreibundes zu be
ſeitigen Die loyalen Friedensfreunde ſchöpften ſchon aus der
Möglichkeit einer Annäherung Rußlands an die gemeinſamen
Zwecke des Friedensbundes Friedenshoffnungen obgleich an
geſichts der fortdauernden großen nationalen Gegenſätze nach den
bisherigen Erfahrungen eine Aenderung der allgemeinen Lage
kaum zu erwarten ſei Jmmerhin liege in dem Beſuche des
Kaiſers von Rußland ein Symptom dafür daß kein gewaltiger
Eingriff in die Entwickelung Europa s zu beſorgen ſei Die
Preſſe gelangt unter Entwickelung ähnlicher Jdeen zu dem

Schluſſe daß die Frage der Erhaltung des Friedens auch künftig
von den Erwägungen der maßgebenden Lenker der ruſſiſchen
Politik abhängen werde daß es aber das geringere Wagniß ſei
ſich mit dem Friedensbunde zu verhalten Die Neue Fr Pr
faßt ihre Anſichten dahin zuſammen daß wenn ſich durch den
Beſuch des Kaiſers die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und
Rußland beſſerten dies da kein Friedens und Bundesintereſſe
dafür zum Opfer gebracht werde ein Gewinn ſein würde
Andernfalls ſei die Feſtigkeit der Friedensallianz eine Gewähr
gegen die Verſuche den Frieden zu ſtören
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Petersburg 10 Okt
Jn einer Beſprechung des Beſuches des Zaren in Berlin

ſagt die Nowoje Wremja die Zeit der naiven ruſſiſchen
Freundſchaft welcher Preußen bezw Deutſchland einen großenTheil ſeiner Erfolge zu verdanken habe ſei ſeit dem Abſchluſſe
des deutſchöſterreichiſchen Bündniſſes unwiderbringlich dahin
Die Nowoſti plädiren behufs eines engeren Anſchluſſes an
Frankreich für eine Zollkonvention

eine junge Frau war, ſetzte ſie gedankenvoll lächelnd hinzu
und er hatte für mich eine ſo heftige Leidenſchaft erfaßt wie

es bei Burſchen von ſechzehn oder ſiebzehn Jahren für Damen
die zehn bis fünfzehn Jahre älter als ſie ſind manchmal vor
kommt Er pflegte hierher nach ſeinem Lieblingsſalon zu
kommen und mir ſtundenlang vorzuſpielen

Wie genau ich mich deſſen noch erinnere bemerkte Lord
Keith an Barbara s Seite Wie ſchön er ſpielte der arme
Newell

Ja er beſaß große Talente, äußerte Lady Morris mit
e d ren gften v gedenkend deſſen Huldigung

nicht mißfallen hatte als ſie vor einer Reihe von Jahrennach Schloß Elsdale gekommen t
Lord Keith s Augen wurden feucht denn er hatte Newell

Bn aufrichtig geliebt und ſeinen zu frühen Tod tief be
Er war ein eigenthümlicher Burſche mit phantaſtiſchen

Jdeen, miſchte ſich Sir John Morris in die Unterhaltung
eſehr ſenſitiv impulſiv und edeldenkend ganz der Jüngling
i ſt er er T neben ſeiner Liebe die ganze

ige Welt für nichts erachtet und ſicherlich eine unbedachter haben würde gen
glaube nicht daß er je un vürdig geliebt haben würde,

warf Lord Keith ernſt ein thöricht vielleicht icht unn ch icht aber nicht un
Ein Unterſchied ohne Verſchiedenheit, behauptete Sir John

mit einem lannigen Blicke Sie waren beide ſehr

u Es iJa Es iſt mir der Freund als er ſt iwotden ſtarb nie erſetzt
Jetzt folgte ein kurzes Schweigen Der Thee ward herein

gebracht und herumgereicht und nun entwickelte ſich ein an
genehmes leiſes Stimmengewirr dazwiſchen hin und wieder
ein helles Silberklingen Die Geſellſchaft gruppirte ſich zu

und Dreien und die tieferen Ecken wo der Feuer
chein nur theilweiſe das Dunkel lichtete ſuchten einzelne Paare
zu ſüßem Liebesgeplauder

Barbara ſtand in der Nähe des Kamins in der vollen
Beleuchtung des Feuers die Diamanten an ihren Fingern

nd ſtrahlten es zurück Sie trug ein

reizendes herabwallendes Gewand von ſchwerer Brokatſeide
mit reichen Spitzenfalbeln das dunkle Haar auf dem Kopfe
in einen dichten Knoten zuſammengeſteckt So bot ſie eine
bezaubernde Erſcheinung Jhre Blicke waren träumeriſch auf s
Feuer gerichtet ſie gedachte des todten Vetters an deſſen
Platz ſie ſtand Die Erinnerung an ihn übte auf ſie einen
eigenthümlichen Reiz und obgleich ihr Onkel nie die wunde
Stelle ſeines Herzens ihr blos legte ſo unterhielt ſie ſich doch
oft von ihm mit Mrs Fairfax und gedachte ſeiner häufig
genug

Wo iſt Lady Roſe fragte jetzt Lord Keith indem er an
den Tiſch trat und ſeine Taſſe auf das ſilberne Tablet ſetzte
Was iſt aus ihr geworden

Sie hat eine Unterredung mit einem Schauſpieldirektor,
gab ihm Barbara zur Antwort faſt mit einem leichten
Schrecken aus ihrem Sinnen ſich aufraffend

Einem Schauſpieldirektor wiederholte Lady Morris
Weshalb

Lady Roſe kennt nur einen Ehrgeiz, erklärte Mr Bentley
der Gruppe am Kamin ſich zugeſellend Sie wünſcht als die
beſte Schauſpielerin außerhalb der Bühne zu glänzen Ein
e r ſie daß ihr Reichthum ſo groß iſt und daß es ihr
rei ſte

Darley Hall ein Theater bauen laſſen und iſt nun eifrig damit
beſchäftigt die Vorbereitungen ſür die theatraliſchen Auf
führungen die ſie dort zu geben beabſichtigt zu treffen Miß
Hatton Sie ſind die jeune première nicht wahr

Ich weiß es wirklich nicht Jch habe wohl verſprochen
in dem Stück eine Rolle zu übernehmen habe jedoch nicht
den Wunſch daß es eine hervorragende ſein möge, entgegnete
Barbara nachläſſig

Welches Stück iſt denn gewählt worden fragte Lady
Morris

Oh das iſt noch gar nicht feſtgeſetzt, erwiderte MrBentley es werden ſich Lady hoſe und der Schauſpieler

den ſie eben interviewt erſt darüber entſcheiden
Die arme Lady Roſel bedauerte Mrs Bentley lächelnd

die ſchöngeformten Schultern zuckend Große Schwierigkeiten

t ganz nach Belieben damit zu ſchalten Sie hat auf h

Wie kommt das fragte Sir John mit cyniſchem Lächeln
Geld überwindet alle Schwierigkeiten

Ach dies iſt aber doch eine welche Geld nicht überwinden
kann erklärte Mrs Bentley heiter
See iſt s denn Sie erregen meine Neugier Mrs

entley
Wirklich Jch bin erfreut das zu hören Keiner will ſich

heutzutage zur Neugier bekennen
Alſo nachdem Sie ſie erregt, lächelte Sir John bitten

wir ſie auch zu befriedigen
Lady Roſe wird Jhnen ſagen daß ihre Schwierigkeiten

ſich in ein Wort zuſammenfaſſen laſſen, lachte Mrs Bentley
gegen die Feuergluth ihren Fächer öffnend

Und jenes eine Wort drängte Sir John
Nur ein Wörtlein Herren
Herren rief 7 Morris lächelnd Was ſoll das be

deuten Mrs Bentley
Du hätteſt ſagen müſſen Mangel an Herren meine liebe

Hilda, bemerkte Mr Bentley
Mangel an Herren wiederholte Sir John etwas konfus

Lady Roſe beſitzt ein ſolches Heer von Verehrern über die
arzt einem Geſchick verfügt das ich nie übertroffen geſehen
abe

Diesmal haben ihre Ritter ſie jedoch im Stich gelaſſen,
berichtete Mrs Bentley mit Feierlichkeit Sie können oder
wollen nicht ſpielen Es nicht zum Lachen, ſetzte ſie luſtig
hinzu Lady Roſe s klägliches Weſen allerliebſt kopirendDer äußergewöhnliche Mangel an darſtelleriſcher Kraft unter

der Herrenwelt unſerer Zeit iſt beklagenswerth
Wie kommt das ſollte man fragen 2 nahm Lady Morris

ſie es Wort Wollen ſie oder können ſie nicht
pielen

Jch vermuthe ſie wollen nicht, lachte Barbara Sie
ſind ſchüchtern und laſſen ſich von dem engliſchen bete noire
beſtimmen von der Beſorgniß ausgelacht zu werden

Ganz ſicher Lord Keith wird ſpielen ließ Blanche Herrick
die bis jetzt m zugehört ſich vernehmen Barbara
ma chère Jhr Einfluß muß jetzt gerade übermächtig ſein

haben ſich ihr ſentgegengeſtelt manche ſcheindar unüber machen Sie ihn zu Lady Roſe s Gunſten vie h
ort folgt

ſteiglich
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Probinzial Nachrichten
4 Weißſtenfels 11 Okt Der ſeit dem 10 Nov 1887 hier

beſtehende Zweig verein des Evangeliſchen Bundeslt zur Zeit i6 Mitglieder von denen 41 einen Beitrag von
und darüber 121 einen ſolchen von 1 bis 3 M zahlen

Der Vorſtand beſteht aus 10 Mitgliedern Den Bau des Evan
eliſchen Diakoniſſenhauſes in Schwäbiſch Hall hat der Vereinhur Ueberweiſung von 100 M unterſtützt Jm vergangenen
e Verein zwei größere Volksfeiern am
10 Nov und 2 vo uni v Jfanden die Lutherfeſtſpiele ſtatt nächſtens am 6 Nov d J ſoll
ſeitens des Bundes auch in Hohenmölſen ein ähnliches Volks
feſt wie hier prranſtaltet werden Durch Beſchluß hat ſich vor
einiger Zeit die hieſige Fleiſcher Junung aufgelöſt Der
Beſchluß hat jetzt die Beſtätigung des Bezirks Ausſchuſſes erlten Dem Vernehmen nach ſoll aber eine neue Jnnung ge

ildet werden

i eiſtliche Stellen Oberpfarrſtelle zuer Dieſelbe unterfällt der freien kirchenregimentlichen c und gewährt neben freier Wohnung
ein Einkommen von ca 1996 M Eine Kirche Berufung diesmal
durch die Kirchenbehörde Die unter Privatpatronat ſtehende

farrſtelle zu Bismark Diözes Stendal Neben freier Wohnung
inkommen ca wovon vom 1 Okt ab eine jährliche

Pfründenabgabe von 1375 M auf die Dauer von acht Jahren zu
entrichten iſt Eine Kirche Pfarrſtelle zu Schnellroda Diözes
Mücheln Dieſelbe unterfällt der freien kirchenregimentlichen
Beſetzung und gewährt neben ſreier Wohnung ein Einkommen
von 3550 M Hiervon ſind jährlich 900 M an einen Emeritus
abzugeben Zwei Kirchen Berufung diesmal durch die Kirchen
behörde Die unter Privatpatronat ſtehende und mit einem
Einkommen von 3180 M außer Wohnung verbundene zweite
Diakonatſtelle an der Stadt und Pfarrkirche zu Wittenberg iſt
zur Erledigung gekommen

ws Kaſſel 10 Okt Der in weiten Kreiſen bekannte Kon
ſul a D Heinrich Adolf Schmidt iſt nach kurzer Krankheit
eſtern hier geſtorben Ein ſeltenes Jubiläum beging derEblo Klarineitiſt Schulze bei der Militärkapelle des 83 Jnf

Regiments hier nämlich das ſeiner 25 jährigen Zugehörigkeit zu
dieſer Kapelle Neben anderen Auszeichnungen und Ehren

e wurde dem Jubilar vom Jnhaber des Regiments dem

at der e Vveranſtaltet vom 27 Mai bis 9

ürſten von Waldeck ein Orden verliehen den der Hr
egiments Commandeur überreichte

Vermiſchtes
Geſtrandet Der Dampfer City of NewYork iſt wie

uns aus NewYork vom 10 d telegraphiſch gemeldet wird noch
nicht wieder flott gemacht Die Paſſagiere ſind gelandet

Das daggeiſche Fieber Athen 11 Okt Jnfolge
eines Gerüchtes daß das daggeiſche Fieber im Piräus aufgetreten
ſei ernannte die Regierung eine Kommiſſion von Aerzten um
darüber Bericht zu erſtatten Aus dieſem Berichte ergiebt ſich
daß die epidemiſche Krankheit keineswegs heftig aufgetreten iſt
daß jedoch g Fälle von geſährlichem Fieber vorgekommen
ſind wie dies alljährlich um dieſe Jahreszeit der Fall iſt

sch Dynamitkonfiszirt Am 8 Okt wurden wie man uns
aus Offenbach a Rh ſchreibt in dem benachbarten Bieber bei
Gelegenheit einer Exekution welche ein hieſiger Gerichtsvollzieher
vei einem im vorigen Jahre nach dort gezogenen Manne vor
nahm in einer Kommode 7 m Zündſchnur und ſechs ſehr große
Dynamitpatronen gefunden Letztere wurden nach der Bürger
meiſterei verbracht und die bieberer Ortsbehörde erſtattete ſofort
Anzeige bei der Kreisverwaltungsbehörde Letztere veranlaßte
d c betr Mann verhaftet wurde Die Unterſuchung iſt ein
geleite

Aus dem Leſerkreiſe

Halle 9 Okt
Wie kommt es daß unſere Hauptſtraßen

ſo ſchmutzig ſind
Wenn man an einer Hauptſtraße viele Jahre wohnt und ſich

auch ſonſt in der Stadt umſieht und ein Jntereſſe an dem Auf
blühen derſelben hat ſo iſt es nicht ſchwer obige Frage zu be
antworten Die Hausbeſitzer ſind verpflichtet Bürgerſteig und
Straßendamm rein zu halten und beides wöchentlich Mittwochs
und Sonnabends fegen zu laſſen zu bewundern bleibt daher wie
dieſelben ſo gleichgiltig zuſehen wenn Schutt Müll Aſche und
Kohlenwagen bei ihrer in jeder Weiſe mangelhaften Einrichtung
vorüberfahren und während der Fahrt zu den Abladeplätzen
eines Theiles ihrer Ladung namentlich die Schutt Müll und
Aſchewagen künſtlich ſich entledigen und den Hausbeſitzern zur
Wegräumung beim Fegen der Straßen überlaſſen Man ſehe
ſich dieſe Wagen einmal genau an und man muß finden daß die
ſelben zweckdienlich in keiner Weiſe eingerichtet ſind Die den
Kaſten des Wagens bildenden Vorder Hinter und Seitenbretter
bilden kein feſtes Gefüge ſind vielmehr namentlich in den
Seiten nur loſe und nicht einmal in genügender Höhe über
einander geſtellt ſo daß bei der ſargartigen Ueberladung der
Wagen durch die Erſchütterungen während der Fahrt nicht allein
durch die Oeffnungen zwiſchen den einzelnen Brettern ſondern
auch von dem oberen erhöhten Theile der Ladung ſeitwärts über
die Bretter ein großer Theil verloren geht und der Straße zu
geführt wird Vor noch nicht zu langer Zeit iſt dieſelbe Er
fahrung bei der Abfuhr des Düngers gemacht worden nachdem
jedoch polizeilicherſeits eingeſchrikten und die betr Landwirthe c
gehalten ſind verdeckte Wagen zu dieſem Zwecke zu führen ſſt
dieſer Uebelſtand beſeitigt und die erhobenen Klagen ſind ver
ſtummt Jn neuerer geht der Hausbeſitzerverein vor die
Straßenreinigung der Stadt zuzuweiſen ſollte derſelbe nicht zu
nächſt zu erſtreben ſuchen daß durch eine zu erlaſſende Polizei
Verordnung die Beſchaffenheit und Beladung der zur
Abfubr von Schutt Müll Aſche und Kohlen de
e i e r Da geregelt wird Esſolcher ri ei der Bürgerſcha iß überlebhaft degrüßt werden ev ars arena

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 11 Okt WG 11 Okt ochenbericht der Saale Ztgn er an unſerer Fondsbörſe charakteriſirte ſich in r

i Le en Woche wiederum durch vielfache Schwankungen Die
Her Adens die im ganzen und großen auch während der

erichteperiode angedauert hat wurde wiederholt unterbrochen
durch Abſchwächungen für die in den meiſten Fällen kein er
ſichtlicher Grund vorhanden war Man geht wohl nicht fehl
wenn man die eingetretenen Rückgänge als das Werk von
Realiſationen betrachtet wie ſie bei dem allgemein hohen Kurs
ſtand von Zeit zu Zeit vorgenommen zu werden pflegen Die
Börſe folgt in ihrer Geſammthaltung nach wie vor den Be
wegungen welche ſich auf dem Bergwerksmarkte vollziehen der
andauernd im Vordergrunde des Jntereſſes ſteht und aufdem ſich fortgeſetzt ein lebhaftes echt entwickelt

Die eunruhigungen wegen der Geldverhältniſſe haben
zum größten Theile aufgehört wenngleich nicht zu verkennen idaß auf dem Geldmarkte noch keine große Erleichtering ſeit
gureten iſt Der Reichsbankausweis vom 7 d ſtellt eine weitere

bnahme des Metallbeſtandes ſowie der Giroeinlagen feſtIJndeß hat ſich auch der Wechſel und Lombardbeſtand Wie der

etrag der umlauſenden Noten vermindert Die Berichtswoche
ſchließt in feſter Tendenz unter dem Einfluſſe der günſtigen

timmung welche ſich guf dem Bergwerksmarkte von neuem
e gemacht hat Auſ demſelben ſind in den jüngſten Tagen
e Hüttenaktien gegenüber den Kohlenwerthen mehr in

namentlich konnten Bochumer
Laura im Kurſe gewinnen

wurden noch ſpeziell ſtimulirt durch Gerüchte
über die Ausgabe von jungen Aktien Die Kohlen
werthe wurden zu e der Woche ungünſtig be
einflußt durch den Bericht der Harpener Bergbaugeſellſchaft ſie
konnten ſich indeß ſpäter wieder erholen Die Bankwerthe
zeigen im allgemeinen nur eine geringe Veränderung theilweiſe
notiren ſie niedriger Gegen Schluß der Woche erfuhren
Berliner Handelsantheile eine größere re
Von öſterreichiſchen Eiſenbahnaktien waren Duxer
und Lombarden auf Realiſationen niedriger Lombardenbefeſtigten ſich Warſchau Wiener erfuhren einen be
deutenden Rückgang Schweizeriſche Eiſenbahnaktien
ſtanden in recht günſtigem Verkehr namentlich gewannen
Nordoſt und Gotthard im Kurſe Von deutſchen Eiſen
bahnaktien ſtellten ſich Lübeck Büchener und Mainzer
höher dagegen ſchwächten ſich Oſtpreußen und Marienburger ab Die a us ländiſchen Fonds hatten feſte
9urrß zu verzeichnen namentlich Jtaliener Kaſſa

tri

lasgower Notirungen
ortmunder und

Die letzteren

ndu ewerthe lagen feſt Ueber die Kursveränderungender am meiſten Srage kommenden Werthe giebt folgende

Tabelle Auskunft Es notirten
5 Okt 7 Okt 8 Okt 9 Okt 10 Okt 11 Olt

r 1322 a e eDarmſtädter Ban 170,50 173,75 175 3,90 174Der Bank 3 171,10 173 173 172,90 172,10 172
Diskonto Kommandit 236,20 237,80 236,90 236,10 236,10 236
Dresdener Bank 166,50 167,25 166,75 166,20 166 165,40
Nationalbank f D 145,50 146,30 146 146,10 145,50 145
Oeſterr Kreditaktien 163,80 164,25 163,75 163,25 163,25 163 90
Buſchtiehrader Bahn 171,25 171,90 171,10 170,90 167,20 168,75
DuxBodenbacher 229 230,25 229,50 228 228 227

Berl Handels Geſ

Elbethalbahn 94,25 94,70 94,20 94 94,20 94,70r 100,75 100,75 100,50 100 99,75 100,50
Gotthardbahn 184,10 185,50 189,90 188 187,30 186 10
Lombarden 54,40 54,90 54,30 54 54,75 54,50
Lübeck Büchener 196,25 196,50 196,50 196,60 197,25 198
Marienburger 65,90 66,30 66,25 65,25 65 65,10
Oſtpreuß Südbahn 95,90 97,25 97,10 95,50 95,50 96,10
Schweizer Nordoſtb 129,25 129,40 131,30 131,90 133,75 133,90

WarſchauWiener 215,50 216,75 210,50 208,90 205 206
AngloKnt Guanow 149,90 151 150 149,60 149,30 149,90
Bochumer Gußſtahlw 228 229,40 228 229,50 230 230 25
Dortmunder Union 115,90 119,25 119,70 120,10 120,90 122,50
Dynamit Truſt 167 167,20 167,90 165,10 164,60 165,75
Gelſenkirch Bergw 193,50 193,60 191,50 189,75 188,75 188,50
Harpener Bergwerk 240 230,20 225,20 227,50 225 229
Laurahütte 162,75 164,25 165,25 166,75 168,90 171,40
Nordd Lloyd Aktien 183,40 184 183,40 182, 181,60 182,75
Riebeck Montanw 189 189,50 189 188,25 188 188,50
1880er Ruſſ Anleihe 92,60 93,20 93,30 93,50 93,40 93,25
III Orientanleihe 64,50 64,75 64,50 64,50 64,40 64,40
Ruſſiſche Noten 211,50 211,95 211,1ö 211,10 211,10 210,50
Ungariſche Goldrente 85,50 85,75 86 85,90 86 85,70
Der Verkehr auf dem Getreidemarkte bewegte ſich zu

Beginn der Woche in engen Grenzen Gegen Schluß der Be
richtsperiode trat indeß bei befeſtigter Haltung ein regeres Ge
ſchäft hervor Namentlich war dies in Roggen der Fall der

ünſtig beeinflußt wurde durch auswärtige Notirungen denenſich auch der hieſige Markt anſchloß Die im Reichsanzeiger

veröffentlichten Ernteberichte wirkten gleichfalls in ſtimulirender
Weiſe ein Weizen gab zu Beginn der Woche auf Realiſationen
nach ſtellte ſich aber ſpäter höher Die gleiche Entwickelung
nahm auch der Verkehr in Hafer Rüböl verkehrte während
der Woche in ſchwaukender Haltung Spiritus befeſtigte zu
Beginn war aber ſchließlich wieder niedriger

Waaren und Produkteunberichte

Getreide
Berlin 11 Okt Weizen mit Ausſchluß von Rauhwelizen per 1000 Kg

Loco feſter Termine ſtill Gekündigt 150 t Kündigungspreis 186,5 M Loco
182 192 M nach Qualität Lieferungsqualität 186 per dieſen Monat
187 bez per Okt Nov 186,5 bez per Nov Dez 188,25 188 188,5 bez
per April Mai 195,25 195,75 bez per Mai Jnni

Rauhweizen per 1000 Kg Loco Termine Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs
qualität per dieſen Monat per April Mai per MaiJuni per Juni JnliRoggen per 2000 kg Loco höher Termine höher Gekündigt 750 t
Kündigungspreis 165,5 M Loco 155 168 M nach Qualität Lieſerungs
qualität 164 per dieſen Monat 165 266 bez per Okt Nov 163,5 166
165,75 bez per Nov Dez 164,75 166 166 bez per Dez per
April Piai 168 169,25 168,5 bez per MaiJuni

r 1000 Kg Feſt Große und kleine 135 200 M Futtergerſte
Hafer per 1000 Kg Loco feſter Termine höher Gekündigt t Kündigungs

preis M Loco 150 170 M nach Qualität Lieferungsqualität 150,5
pommerſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 154 158 feiner 160 168

ab Bahn bez ruſſiſcher 155 165 frei Wagen bez per dieſen Monat und
per Okt Nov 149,75 150 bez per Nov Dez 150 150,5 150,25 bez
per April Mai 153 152,5 153 bez per MaiJnni

Magdeburg 11 Okt Gebr Friedeberg Landweizen 188 193
Weißweizen glatter engl Weizen 175 183 Rauhweizen 163

bis 170 Roggen 161 166 Chevaliergerſte 175 200 Landgerſte
157 172 Hafer 150 165 M per 1000 Kg

Stettin 11 Okt Weizen ſtill loco 176,00 184,00 do per Okt
dov 183,50 do Nov Dez 184,50 do per April Pai 191,50 Roggen

ruhig loco 156,00 161,00 do per Okt Nov 159,50 do per Nov Dez
160,60 per April Mai 164,00 Pommerſcher Hafer loco 150 154

Hamburg 11 Okt Weizen oco ruhig holſteiniſcher loco neuer 175
bis 184 Roggen loco feſt mecklenburgiſcher loco neuer 165 174 do
ruſſiſcher loco feſt 106 110 Hafer ſtill Gerſte ſtill

Breslau 11 Okt Roggen per Okt 170,00 per Nov Dez 166,00 per
April Mai 168,00

Mannheim 11 Okt Weizen per Nov 19,45 per März 20,15
per Nov 16,80 per März 16,65 Hafer per Nov 14,80 per März

Wien 11 Okt Weizen per Herbſt 8,55 Gd 8,60 Br per Frühjahr
9,11 Gd 9,16 Br Roggen per Herbſt 7,57 Gd 7,62 Br per Frühjahr 7,77
Gd 7,82 Br Hafer per Herbſt 7,33 Gd 7,38 Br per Frühjahr 7,60 Gd
7,65 Br

Peſt 11 Okt Telegr Weizen loco ruhig per Herbſt 8,39 Gd
8,41 Br per Frühjahr 1890 8,88 Gd 8,90 Br Hafer per Herbſt 6,95 Gd
6,97 Br per Frühjahr 7,21 Gd 7,23 Br

Paris 11 Okt Anfangsbericht Telegr Weizen ruhig per Okt
22,60 per Nov 22,75 per Nov Febr 23,10 per Jan April 23,30 Roggen
behauptet per Okt 13,80 per Jan April 14,60

Paris 11 Okt nachm Schlußbericht Telegr Weizen ruhig per
Okt 22,75 per Nov 22,80 per Nov Febr 23,10 per Jan April 23,30
Roggen behauptet per Okt 14,00 per Jan April 14,50

Auntwerpen 11 Okt Telegr Weizen dehauptet Roggen begehrt Hafer
unverändert Gerſte feſt

Amſterdam 11 Okt Telegr Weizen auf Termine niedriger per Nov
193 per März 202 Roggen loco flau auf Termine feſter per Okt 139 à
138 à 137 à 136 per März 144 à 143 à 142 à 143

Kaffee

Hamburg 11 Okt Kaffee ruhig Umſatz 2000 Sack
Hamburg 11 Okt vorm 11 Uhr Good average Santos per Okt

80 per Dez 79 per März 762 per Mai 76 Behauptet
Hamburg 11 Okt nachm 3 Uhr 30 M Schlinßhericht Kaffee good

average Santos per Okt 79 per Dez 79 per März 76 per Mai 76
Ruhig

Amſterdam 11 Okt Java Kaffee good ordinary 52
Havre 11 Okt Vorm 10 Uhr M Telegramm von Pelimann

RioZiegler Comp Kaffee in NewYork ſchloß mit 5 Point Hauſſe
Telegramm von Peimann

4000 Sack Santos 10,000 Sack Recettes für geſtern
Havre 11 Okt Vorm 10 Uhr 30 M

tegler Comp Kaffee good average Santos per Dez 95,25 ver März

n aNew Yor Okt Telegr Kaffee Fair Rlo 19 RioNr 7 low ordinäry per Nov 15,07 per Dez 16,07 p

den Vordergrund getreten unter dem Einfluſſe der ſteigenden Zucker
Magdeburger Börke

I Preiſe für gretfbare Waare
A Mit Verbrauchsſtener

Cryſt Zuck I über 98 m Swi 8 I üb 98 m S 25,50
Raffinad ff ohne Faß 57et ein
Zu 1 i gürf Zuck I m K 2II 29,69Gem Raff I mit Sack

II 27,75 28,50Gem Melis 1 26,5046 rarin n nes Tendenz am 11 Okt Ruhig

B Ohne Verbrauchsſtener
ab Stationen

11 Okt

Grannl Zuck m S MKornzuck o S S Rend 16,60 16,95
15,60 16,10

Nachprod o S 750 Rend 11,30 13,80
Tendenz am 11 Okt Ruhig

Wochenumſatz 277,000 Ctr
Melaſſe beſſere Sorten zur Entzuckerung geeignet 42 430 Bs alte

Grade reſp 80 820 Brix ohne Tonne 3,50 3,80 M Desgleichen geringere
Sorten nur zu Brennzwecken paſſend 42 430 Bé alte Grade reſp 80 820

Brix ohne Tonne zJm Laufe der verfloſſenen Woche haben ſich die Preiſe für Raffineriequalitäten
bei vorherrſchend ruhiger Tendenz annähernd behauptet die am Schluß
der vorausgegangenen Woche hervorgehobene beſſere Frage für Exportzuckern in
folge der matten Haltung der ausländiſchen Märkte weſentlich nachließ Jnfolge
e mußten Zucern zu S Rendement von Tag zu Tag etwas billiger er

laſſen werden und wir haben heute für dieſelben im Vergleich zur verſloſſenen
Woche einen Preisrückgang von ca 40 Pf zu verzeichnen Umgeſetzt würden
277,600 Ctr Der Markt ſchließt in unverändert ruhiger Tendenz

II Terminpreiſe fur Rohzucker I Produkt
abzüglich Steuervergütung

a frei auf Speicher Magdeburg
Notizlos

b frei an Bord Hamburg
Okt 12,22 12 bez n 12,05 Br 33 12,40 12,60 Br
Nov 12,22 bez u Br 12,20 G an März 12,62 bez u 12,65
Nov Dez 12,25 bez u 12,27 Br

Febr MärzBr
Dez 12,35 Br 12,30 G März 12,82 Br 12,75 G

Tendenz Ruhig
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Liquidationspreiſe am 11 Okt Miltags 11/ Uhr
ſrei auf Spe cher frei au Vord

Magdeburg HamburgOktober 11,709 M 12,00November 11,90 12, 20Dezember 12 ,00 12,39ZJanuar 12,10 12,40bruar 12,39 12,6012,45 12,75Zuder Liquidationskafſe
Hamburg 11 Okt Vormittagsbericht Rübenrohzucker J Produkt

Baſis 880,0 Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg per Okt 12,10
per Dez 12,40 per März 12,75 per Mai 13,05 Ruhig

Hämburg 11 Okt Nachmittagsbericht Rübdenrohzucker I Prodult
Baſis 880 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per Okt 12,12
per Dez 12,17/2 per März 12,62/, per Mai 12,87 Flau

Paris 11 Okt Anfangsber Telegr Rohzucker 880/ weicheud loco 28,75
à 29,25 Weißer Zucker weichend Nr 3 per 100 kg per Okt 32,80 per Nov
33,10 per Okt Jan 33,25 per Jan April 34,30

Paris 11 Okt Schlußbericht Telegr Rohzucker 880 weichend loco
28,75 Weißer Zucker weiäend Nr 3 per 100 Kg per Okt 32,69 per Nov
32,80 per Okt Jan 33,00 per Jan April 34,00

London 11 Okt Telegr 960 Javazucker 15 träge
zucder neue Ernte per Okt 117 flan Centrifugal

Autwerpen 10 Okt Sofort 29,5 Fres per Nov Dez 29 ,50 Fres
Jan März 39,25 FresNew York 10 Okt Telegr Fair refuting Muscovados 5 nom

Spiritus
Berllin 11 Okt Amtlich Spirttus per 1001 à 100 10,900 I

uach Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine Gekündigt 1
Kündigungspreis M Durchſchnittspreis per dieſen Monat

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Still Gekündigt l
Kündigungspreis M Loco ohne Faß 5b,4 55,2 bez per dieſen Monat53,5 53,6 bez per Okt Nov bez per Dez bez per April
Mai bezSpiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Matt Gekündigt 40,000 I Kün
digungspreis 34,3 M Loco ohne Faß 35,4 35,2 bez per dieſen Monat 34,4

34,234,4 34,3 bez per Okt Nov 32,1 32 bez per Nov Dez
31,7 bez per Dez Jan bez per Jan Febr per Febr März
bez per April Mai 32,8 32,7 bez per MaiJuni 33,1 33 bez

Magdeburg 11 Okt Kartoſfelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß
55,00 55,40 M bei 50 35,80 bei 70 M Steueraufſchlag

Die Aelteſten der Kaufmanuſchaft

Magdeburg 11 Okt Hermann Walther Kartoffelſpiritus ſtill
loco ohne Faß unverſteuert dei 50 M Verbrauchsabgabe 55,00 bis 55,40 M
desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 35,80 M Ab Speicher unter ſreier Vor
haltung der Gebinde ohne Nachfrage

Poſen 11 Okt Spiritus locs ohne Faß 50er 53,60 do do 70er
34,00 Gekündigt Liter Feſt

Stettin 11 Okt Spiritus matt loco ohne Faß mit 50 M Kon
h 54,00 mit 70 W Konſumſteuer 34,20 per Okt Nov mit 70 M

Konſumſteuer 32,00 per Nov Dez mit 70 M Konſumſteuer 31,60 per April
Mai mit 70 M Konſumſteuer 32 80

Breslau 11 Okt Spiritus per 100 100 excl 50 M Verbrauchsab
gaben per Okt 53,89 do do ver Nov Dez do do per April Mai

do 70 M Verbrauchsabgaben ver Okt 33,80
Hamburg 11 Okt Spiritus ſtill per Okt Nov 23 Br per Nov

De z 22 Br per April Mai 21 Br per MaiJuni 21 Br
Parts 11 Okt Anfangsbericht Spiritns matt per Okt 87,25 per

Nov 37,50 per Nov Dez 37,75 ver Jan April 39,50
Paris 11 Okt Schlußbr Telegr Spiritus weichend per Ott

37,00 per Nov 37,25 per Nov Dez 37,50 per Jan April 38,25

Rübenroh

Oelſgaten Oele Fettwagren
Berlin 11 Okt Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine

nahe Sichten feſt Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit
Faß Loco ohne Faß per dieſen Monat 65,2 bez per Okt
Nov 63,6 64,2 63,8 bez ver Nov Dez 62,8 bez per Dez Jan 62,5
bez per April Mai 60 59,7 bez ver MaiJuni bez

Stettin 11 Okt Rüböl behauptet per Okt Nov 65,00 per April
Mai 61,00 M
z Breslau 11 Okt Rühdl per Okt 70,00 per Nov Dez 66 ,00
S Köln 11 Okt Telegr Rübol loco 73,00 per Okt 69,80 per Mai
1890 61,90

Hamburg 11 Okt Rüböl unverzollt feſter loco 69,00
z Partis 11 Okt Anfangsbericht Telegr Rüböl behauptet per Okt
67,25 per Nov 67,50 per Nov Dez 58,00 per Jan April 68,75

Parts 11 Okt Schinßbericht Telegr Rüböl behauptet per Okt
67,25 per Nov 67,75 per Nov Dez 68,00 per Jan April 67,75

Peſt 11 Okt Telegr Kohlraps per Sept Okt à
Amſterdam 11 Okt Telegr Raps per Herbſt Fl Rübsl loco

34 per Herbſt 33/, per Mai 1890 32
Petersburg 11 Okt Telegr Talg loco 47,90 ver Aug
New Aort 10 Okt Telegr Schmalz loco 6,70 do Rohe S

Brothers 7,10

Petrolenm
Berltn 11 Okt Amtl Petroleum Raffintrtes Standard white per

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Feſt Gekündigt kg Kün
digungspreis M Loco per dieſen Monat Durch
ſchnitispreis M

Stetttu 11 Okt Loco 12,00
Hamburg 11 Okt Petroleum ruhig Standard wizite loco 6,80 Br
Gd per Noy Dez 6,75 Br Gd

Bremen 11 Oft Schlußbericht Petroleum beſſer Standard whlite
loco 6,60 bez

Auntwerpen 11 Okt Telegr e Rakfinirtes Tupe
weilß loco 17 bez 17 Br ber Sept Okt 17 Br per Nov Dez 17
Br per Jan März 17 Br Ruhig

New Yort 10 Okt Telegr Raffinirtes 70 Abel Teſtin New Yort 7,00 Gd do Philadelphia 7,00 Gd Rodes Petroleum in Rewe
York 7,50 do Pipe line Certiſicates per Nov 985, Feſt ruhig

New York 11 Okt vormittags Telegr Pelreicum Anfangslurſe
Pipe line certiſicates per Nov 99

Hanf

Petersburg 11 Okt Telegr Hanf 45,00
Sämerelten

Petersburg 11 Okt Telegr Leinſaat loco 13,00
Kartoffeln

Berlin 10 Okt Pol Praſ Kartoffeln 3,75 5,82 M per 100
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11 Okt

r

Butter Eier Fleiſch
c Pol ſei h von der Keule 1,00 1,50Bauchfleiſch 0 i Den iſch 1 bfle 00 1,60 Hammeld be utter 1,80 2,80 rer 3 kg Eier 2,40 4,40 M ver

Stroh Hen
Berlin 10 Okt Pol Präſ Richtſtroh Heu M

n per 100 Kg
n S Leipziger Vörſe vom 11 De
l f Kgl Sächl Ml e z 96,25 3 e Gw a Wel vöo 103,506

i dom z do 8 9 187 10400an 4 doEm 187 102,508
Staatsanl 18551 100 99,00 P z Stadtoblt 884

4 h do 13847 500 101,75 a Wie Sa do 1870 100 10850 atd Landoöl 108254 do 67 abö 500 108,10 3 i do do 000
T Laudrentenbr 500 100,00 6

b St wen Leipz Baubank 132,90 PD Altenburg 188,00 G 8 do Bierbr z Reud

t 2 re 522,00 G 10 d t o 185,00J 71 nitz v Riebeckn Co 185
J Böhm e eg 142,30 G Kammgarnſp 237,00 G

t Buſchiehrad I Leo t a htend4 7 168,50 d W h7 Dux Sodenbog 228,00 P r p S t M 615,00 G

J Sächſ Kammgarnerge 800 o n 104,90 P8 Altenburg 165 8 Sächſ Ma rS Dux n Auge e giabr 180,00 tz6

i e aBank u Kred A s Thür Gasgeſ Lpz
9,0010 Allg D Kr A Lyz 201,00 P n e t e

9 Dresdener Bank 168,00 P u do St Prior 175,90
125 s geiter Par u S Alt 108,50

6 do Hdls u Krdtb 106,75 G 2 e do Oblig 1c5,00 G
5 Gothaer Privatbank 115,50 G 5 Weſteregeln Part
87 gipöige Bank 115 25 r ſetu 104,00 PS e KFaſfen Verein 99,75 G 550es Be o 7 Zuderſabrit Glauzig t11,256
22/ Weimar Bank,abgſt 114,90 G 6 Zuceerraſſinerie Halle 135,75 bzG

4 Zwidauer 100,00 6 es Ausl Eif P Obi
4 Auſſig Teplitzer 108,25 GJnd Art Pr 5 VPöhni heorcbatn 93,00 G

Stamm Prio 2 do do Gold 102,793 Chemn Wertz Me 5 WBuſchtiehr Ndw 90,50 P
Ihr Zimuwrm 125,75 bz6 5 do En 1871 95,50

10 Eröllw Papierfabr 5 do do 1872 90,50do Schuldveriht tod do Gold 105,50 bz
0 S ſte i Rattm 60,70 bz d Dux WBodenbach 99,75 G0 D W N Sendermi 5 do Em 1871 90,75 Gm Stier Vorz A 70,00 bz 5 do do 1874 108,60 G

Geraer Juteſp u 104 ,90 P GrazKöſlacher 85,25 P
10 e J antn Schw u 5 do E r 1871 u 72 868,65 PSohn 172,006 4 KZaſchauOderberg 79,00 P
6 vale Straßen B 136,00 G 4 PragD Dux Gold 191,75 G
1 KetteEibſ Geſ Alt 80,75 G 9 do Gold 19992

5 Körbje h 5 n

e Termine
M Loco

Nov MJe e kg Fochwaare 160 210 M Zutterwaare 148 168 M nach

Telegr Mals ver MaiJuni 5,63 Gd 5,68 BrNeuer Mais per MaiJuni 23 Gd 5,25 BrTelegr Mais und BVohnen ſtetig Erbſon ziemlich

Telegr Mais feſt

1 Nov ſia
der

e Se
Bukareſter 20 J

tt

Anslooſung übernimm
Sir 13 die

Chemiſche Produkte

Verloofungen

Looſe
sverluſt von eiwat das Bankhaus Karl Neuburger Berliun

Verlrchern uns für eine Prämie von 50 M

Die nüchſte

ma 9 Okt Chiliſalpeter 8 ſh 6 d für gewöhnliche 9 ſh für
chemiſche Sorten

J J

m findet am
Stück bei

Hamb

Telegraphiſche Schiffsnachrichten

e

derſelben Geſellſchaft hat

Scilly paſſirt

Am G iſt geſtern nachmittag 6
Poſtdampfer Alemannia
kommend geſtern in Havre eingetroffen

Uhr in
von derſelben Geſellſchaft

11 Olt Der u Columbia der Hamb
Southampton

von WeſtindienDer Poſtdampfer Rhaetia von
und der

von New York kommend heute früh 10 Uhr

e h n J S

r n l

Schwarze Seidenſtoffe v 95
bis 18 65 p Met glatt geſtreift u gemuſtert ca
Qual verſendet roben und ſtückweiſe a u zollfrei das

Benneberg K uuſter umgehend Briefe koſten 20 Pfg Porto

T fge
verſch

K Hoflief Zürieh

bedarf der Familie wie des Einzelnen gehörigen Artikel
preiswürdig und in bekannter beſter Ausführung geliefert werden
Dieſer Herbſt Catalog wird unberechnet und porlofrei zugeſandt
Es liegt im Jntereſſe eines Jeden ſich dieſen Catalog
kommen zu laſſen

Das Verſand Geſchäft ey C Eälieh in Leipzig Plagwitz
bringt jetzt ſeinen Herbſt Catalog zur Ausgabeenthält eine ſehr reiche Auswahl aller zum Herbſt und WinterDerſelbe

welche

A I A Bergmann s Parfür Königin der Nacht das Glas zu S
A H A Bergmaunn s T oiletteseife Furs Haus das Stück 2u88s u 50

A H A Bergmann s Rasir Seiten das Stück zu 30 u 50
A H A Bergmann s Zahnseife Zahnpasta das Stück 40 50 u 100
echt nur aus Wald heim i S findet man in besseren
Parfümerie Drogen und Apotheken Geschäften

Kein Tintenfaß mehr
beim Gebrauch des Meteor m e in allen Schreib
waarenhandlungen erhältlich Akt Geſ f

c

S

S

53 zu

Berliner Bör
11 Oktober

Preufiſche und Deutſch
Dezwhe Reg Anl 4

3u kouſ S Anl 4

Staats Saule ſeine 31,
Staats Pr Anl 1855 Zu
Barmer StadtAnleihe Zi

Berl Stadt Obligation 4
Bremer Anikeihe 3Halleſche Stadt Knieihe

Ha wer i dant
3

3

RenteMainzer Stadt Ani
preuß Prov Obl

Sächſiſche Staatsrente
do Staatsanleihe 4

3

e

nnd

n

u

a

h e

Weſtprenß Prov Anl
Provinzial Pſaudbriefe

a ktral
ofenſche neue
ächſiſche

Oſtpreuß Pfandbr
Weſtpreuß do

Renteu Briefe
Pontmerſche

ſenſche
reußiſche

ächſiſche

Schleſiſche 2

3

4

3

3

4

3Lad Ceutr Pſob

e

e Fonds
108 49 bzG
105 30 B
10550 bz
103,30 bz

100,60 b

158,50 G
101,09 G10150 B
101,75 6

93,50 G
102,60 bz100 95 B
100 90 G

96 20 bz
102,80 G

104,75 be
100,70 bz

94,80 bz

101 20

100 50 bz8

1600,90 G

104,80 B
10460 b

1060 b
10460 b
104,70

Bad Präm Anl 1867
Bairiſche Prämien Aul
Brauuſchw 20 Thlr L
Deſſaner Präm Anl
KölnMind Pr A SLübecker Prämien z

Meininger Pr Pfobdr
Meiuniuger LooſeOldenb 85 Thlr Looſe

d h

3

145,50 bz

146,30 bzlö7 60 b
137 00 bz

3 142 90 bz6
3 i

3

136 50 bz
13460 b
27,70 bz

16 00 b

Jn und ausländiſche
Hypviheken Pfausbrieſe

Deſſ PföbrfeDeutſche e B
do

lJ v S Fer
v Pr Ptordo I abgdo III a mtis

do B rzd h

do Ser III
do

Pr Cent Bd Kr Pf
do do 110 rchz

abg 3

abg 3

d Pfobrugel Bergw Obl 4
r Vodentr H P unk

5

3

5

4

n
a

4

3

3

3 10

4

5

5

4

do do
do 5

do

yp B Pf ch

iniſ Hyp BankSee dentredi
2

4

4

102,70 G
103 00 bzG
99 80 bzG

101,90 b G10200 b

112,80 dz
109,75 B
101 10 G

3

31 99,10
100,79

Ser rz 1

it

Auf Boden Pfobr
e Centr Vedtr ſt 4

5 104,39 G
97,50 G
83,30 G

AuſſigTepli

e See eNur Maarleilen e a
Skahle Stellen beſitzen würden gerne etwas dagegen anwenden 4

taufende von Fällen des

wofür ich garanttre
Betrag ſofort zurückzuſendenn

jeu 5,24 zAnsl Staats u Korn Papiere VBöhmiſche Beebeti 7 i 60 bz

93 do Weſtbahn 7 145,75 Grgen nißhe An ihe s Buſchtiehrader Bahn a är 75 bz
zuenosAires Ei A 5380 b Bedenvach 772 222,90 b

Sukareſter 9030 Faltz Karl Ludwigeb SEsvptiſche Anleihe 4 9250 B Gotthardbahn 6 18610 bzG
do 5 1104,806 raz Köflach 7münder Looſe 6025 bzG Jtal Mittelmeerbahn 5 121,90

Griechtſche Gold Anl 5 9,99 gwangoradDombr B s W
Jtatieniſche Reute 583,80 vzB Doerberg ,1Ropenhagener Stadt A 97,75 b ronpr Rndoifb gar O 85,50 bz
Lißaboner Stadt Anl 4 85,40 bzB Lurek Kiew uorwegiſche Anleihe 3 Semberg e 1000 bz
eſerreich Papierrente 71,70 G e ttich Simburg 2 3372

do Silkerrente 4 72 70 Oeſir L otalbahnen 4 62,75 bz
Oeſterreich Gold Reute 4 9460 v do Kordweſhahn 21 D

Kredit 1858 316 00 ba do Lit B Elbethal 5 94,70 bz zG
do ber Sooſel 5 ſ122 S e zen edo 1864er Looſe 31090 b RaabOedenburg 0 bz

Portugieſiſche Anleihe 5 Veichend Pardnbis SS de 1888 4u/ 9970 b Ruſſiſche Gr V 5 25Römiſche IV St d 4 90606 e e
Rumäniſche St Rente 6 106,60 bz Srizer Rew a 1217106

do fund 5 1101,40 bz i ido amort 5 97 00 B Südöſtr w 1 54,59 bar konſ Anleihe 1870 5 WarſchauTeresßol s
do is r D Warſchau Wien 15 206,00 Bist 10100 bz Weſtſilicianiſche

do do 1880 938,25 b
do do 1882 5 103,40 beG

OrientAnl 5 60 G
do 5 40 bz8 BankAktien Zinfen zu 4do Pr Anl 1864 5 8 an 4do Pr Anl 1866 5 156,00 Aachener DiskoutoGeſ 75,10 bzGNuſf Gold Reute 1883 s I113,90 bz Bank f SpritProd J 79/60 G

do do ſtempelpfl 5 103,40 G rg Märkiſch Bank sih 12000 z
Rufſ Poln Schatzanw 4 83,50 B erliner Kaſſen Verein 5 131,25 G
Ruff Nikolai Oblig 4 94,00 63B do Handels Geſ 10 192 50 bzB
Schwed St Anl 1875 41,102,75 bz do Matklerverein 10 141,50 bzG

do Hypoth Pfdbr 4r 108,50 bz BörſenHaudelsverein 10/,167,00 bzG

do do 4 108,90 b Braunſchweig Bank bzBSerbiſche amort Rentel 5 86,00 bz do Kreditanſtalt 5/,111,00do nene Tab 85 5 83,30 bzG Bremer Vank 3,115,00 bzG
ürkiſch lUlObli 5 reslauer Diskonto /2112,80Türkiſche Zo g Bresl Diekonto Bk 6, 112,80 bzGüngar Gold Reute 4 25,70 65 do WechslerBank 6 107 o
do do mittell 4 66,60 G a Privatbauk 8do GoldJnv A 4 98,90 G Darmſtädter Bank 9 173,75 bz
do Papier Reute 5 81,75bz Darmſtädter Zettelbank 3
do St Eiſenb A 5 Deſſaner Kredit neue 9

do Landesbank S
e kehr dohr 10
do Eff B Hahn 50pr 25EiſenbahnStamm Prioritäts o Genoſſenſch 7/ 139,50 G

Aktien do h r 6 1117,50 GDortm Enſch do Hyp Bk 60proz 6 115,75 bzBMarienb 4 i a do Nationalbant Arf
Oſtpr Südbahn 5 11750 Diskonto Gefellſchaft 12 236,00 bzG
aalbahn 5 1i5,00 6 Dre ener e n 9 ar

Weimar antverein 7 127,00 bz0Geia 4s 66 40 b Geraer Bank 5 106 00 bz6
do Hdls Kred Bk 6 106,50 bzGEifenbahn Stamm 2lklien Gothaiſche 3 See z 125 B

do Grund Kredit B Z O bzGAlten t 2 69,30 bz do do junge 40pr 0
ar v r 188,00 b G ſHoannoverſche Vank 41 115,75 G
in Lüdec we 3 23 38 re e 7 1p oburg Go ed 36,10 bher Suterb uöt e e Lehheger Kredit Anſtalt 10 2000
be er z 166 208 Magdeb Bankverein 6e en net t esübeck Büchen 7u 198,06 e M ne n 1 rainzLudwigshaf 47 126,75 b deining Hyp pr 104,50

Marienb Mlawtaw 3 2 r iot e Kreditbk 114,30 bz
es Frere gr u en ren wenNiederwaldbahn 2 65,00 do in k tb 172Oiſtpreut Sibbahn 6 90 100 zrundkreditbant 0 83,90 bz
ibah 9 PDeſter KreditAnſtalter e etnor Feters nut d 12 e eerraecha 3 97,00bz6 Pommerſche Hyp Sinn o 25,20 bzB

fallen
leiden

do Ctr Bod 50
do Hyp Akt Bank
do Hyp Vſ G 25
do Leihhaus

Reichsbank 4 prozRoſtocker Bank

Ruffiſche Bank f a H
Sächſiſche Bank
Vereinsbank Berlin
Warſchau Diskontobank

Weſtfäliſche Bank
Wiener Bankverein

Berg Märk III A 39
do do VII konv
do do VIII
do do IXdo do Nordbahn

Berlin Auhalt La C
Berlin Görlitz B
Berlin Hamburg III
Berlin Stettin gar
Braunſchw Eiſenb Pr
Bresl Schw Frb H
Holſt Marſchb
Köln Minden IV

do VIdo VIIMagdeb o berkt i
o 187e Leipzig A

do do Bo Wittenberge
Mainz Ludw gar konv

do tsteer
do 1874er

Mecklenb Friedr Frz
Oberſchleſ gar Lit F

do Apr gar Lit H
do Em von 73

ten Surkahn
Rechte Oder Ufer
Rheintiſche III E
Schleswigſche

Thüringer VI Serie

Prenß Bod Kred 2A

wenn ſie nicht fürchteten ihr Geld unnütz anszugeben

geſunden vollen neuen Haarwuchs bei ſechswöchentl Anwendung

indem ich mich verpflichte den bezahlte

an

Weimariſche Bank konv 2 z 115,00 b

Eiſenbahn Obligazionen

Kleinmechanik Zürich

e
Viel e die am r Aus e

der

le Ts u alle ähnlichen Fabrikate durch

Haltbarkeit Eleganz bequemes Passen
und Billigheſt

Mey s Stoſfkragen und Manschetten vind mit Webstoff

vollständig überzogen und infolgedessen von Leinenkragen
nicht zu unterscheiden

Mey s Stoſſkragen und Manschetten werden nach dem
Gebrauch einfach weggeworfen man trägt also immer
neue tadellos passende Kragen und Manschetten

Belebte Facons

r B
Umsehlag 5 Cm breit HBB R 0 GDtad M 55 t Vwaciss 7 Cm hreit

I Cc08 TAL IA aceoniseh geschnittener
Kragen

aussdrerdentlich schön und
hequem am Halse sitzend

E T RFRANKI I G4 Cm hoch Uwaehlag T C breit Jurchweg oprein
ungefähr 5 Cm hochDtad M 60 Dtad M 85

M 90Dtzd

S OHI L I RT r 5 N RA WA G E R durchweg gedoppelt
ungefähr 5 Cm hoch Breite 10 Cm ungefähr 4 Cm hoch

Dtzd M 70 Dtzd Paar 31 20 Btzd 31 80
Fabrik Lager von Mey s Stoffkragen in

Halle bei Hugo Winkler Schmeerstrasse 17/18 EdE Bnsler Gr Virichstrasse 34 R Bötteher Gr VUlrich
e trasse 18 Gust Hiidebrand Leipzigerstrasse 82Wilh Schwarz Leipzigerstrasse o F Müller Leip S

J igerstrasse 31 Th Löbeling Schmeerstrasse 26
Aſhbin HMentze Schmeerstrasse 39 C A Böhme Goeist S

S trasse 53 Heinrich Gundlach Breitestrasse 32
S Albert Pfantsch Friedrichstrasse 2 E KLressimann S
S Sophienstrasse 7 A Bounnardt Gr Steinstrasse 49 S
S C A Grunewald Schmeerstrasse 20 C fObstfelder S
S Alter Markt 14 L Günther Glauchaische Kirche 12 S
S II Bretschneider Manergasse 3 Carl Pritschow Al S
S brechtstrasse 17c Parl Berger Geiststrasse 23

Durchguten Erfolgs anerkannt als durch e
S zuverläſſig und vollſtändig unſchädlich iſt das Pilorarpin
Präparat Dr Kredt s Tinetur

e eintägiger Anwendung die Kopfichuppen vollſtändig ſtilitse
den Haarausfall bei achttägigem Gebrauch und erzengt einen

Daſſelbe beſertigte
e

S ſchriften e der Welt
wenn der Erfolg nicht erzielt

Angabe des Alters nöthig Flacon à 2,90 nur directe

r h e 104 e e u

ſehen Stsb 3pr 1885

Albrechtsbahn rauitri
Böhmiſche Nordb Gold
Buſchtiehrader Gold
n
W
Galtz Karl Zdwigeh
Jtalieniſche Eiſ Obl
Kaſchau Oderberg

GoldKronprinz Rudolf 84
Lemberg Czernow IV

t Frz alteo do 1874d Netz neue
DildPr

do Nordweſtbahn
do 1874r Gold Pr

PilſenPrieſenSüdöſtr Bahn Lomb

do ObligUngar Rordoſibahn

do de Golddo Oſtbahn I
do do IIPortugteſiſche Eiſ Obl

S Carl Th Plötz SGiebichenstein bei Paul Rüh emaun Papierhandlung
u O Hansi oder direct vom Versand Geschäft

Eädlich Leipzig Plagwitz

cZeitungen Fachzeit
und unter bekannt

esnlanten Bedingungen die Central Annoncen Expedition
von i L IBanbe Co in Halle a/S Vertreter Serr
Kiel Schrocedel unter dem goldnen Ring

Annoneen jeder Art für alle
beſorgt prompt

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

i n 00 G Charkow Azow 5 ſChemiſche Fabriten
a 51,60 G Jwangor Dombrowo 4 e 50 be bzG Heinrichshall 6 117,75 B
6 186 00 G Große Ruſſiſche 3 376,75 G Leopoldshall 5 lis 10 B8 114,00 G Kgursk Kiew 4 S 90 bz Schering 118 28 ,75 G
0 75,75 bz Mosco Kursk Prior 4 86,60 G Staßfurter 8 139 90 bz490 vz Mosco5jäſan 4 92,60 B Danziger Oelmühle 11 133 0 bzG
5 75 do Smwolenst 5 99,80 bzB do do St Pr 9 1382560 a bz Njaſchtk Morczansk 5 99,70bz Deutſche Kont Gas 10 178,00 b

110,80 b ybinskBolog 5 91,30bz Egeſtorff Salinen 4 130,00 bzB
45,00 bzG Rjäfan Kozlow 4 89,75 bzG Eilenburger Katiun 4 86,50 V

8 Schuja Jvanowo 5 99,70 bz Glauziger Zuckerfabrik 71/,1110,00 bzG
Südwe ſthahn 4 80 Greppiner Werke 41 107,00 bG

6 Transkautaſiſche 3 73 10 GZ Gummifabr Fonrobert 28 95,00 bz97,70 b Wiabilawtas gar 4 89,10 G do Voigt Winde 6 135,75 v
Warſchan Wien IV 5 101,75 bzG do Volpi u Schl 5 111,99 bzG

do 1101,75 63G Hilbebrand ſche r i 154,90 65
ZarskoeSelo 5 87,50 63 Jeſerich Asphalt 10 153,00 bzGKaiſerhof conv 4 128,50 bz9

3 Vergwerks Artien er e enrlabr 5 11607,50 G
V AachenHöngen conv 0 58,00 bz ch inenfabriten

52 1 J 2103 10 b Anhalter Kohlenwerte 10 154 50 b9B Bee Gegen 8
4 Sofas 3 141,30 636 Chemnttzer inke 884 10326 e Braunſchw Kohlenwerke 1 89,30 G Fern v 224 6364 ö do do St Pr 5 103,25 bzG Gruſon We t 3 249 60 s4 103 20 b Donnersmarckhütte 3 361,49 b Halleſche erke 12 335,00 9

250 5 Dortm Bergb Iit A 0 i4 1103,20 bz u S o 9 5 Harkort Brücken g 5 129,80 bzI Dortm U S P A 62 12250 b bzG do do St z 14500 Ga 77 Sehentnn heuer 6 188,50 beG Hartmann 8 is0 00 636
4 Harkort Bergwerk O 90,10 bzG ommerſck e a m i s
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er t ger t e en Wehen oßm s c 6
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4 Warienh Kotzenau 3 Thüringer Salinen 93,00 bOberſchl Eiſenb Bed 5/,119,50 bz Transportgeſellſchaften s3 on 106 EiſenJnd 12 214 50 b Kente Elbſhiſehrt 80,60 636107206 Phöni Bagw it A 6 128,50 bz6 ſerderah

B v t ans ſche Jwo a B wert eſellſch 2 154,25 bzG Smich e e h en rn4 gitkec Sontableie 11 188 50 do Stettin erlin Ia 6800 a
103,20 b Voſtter Kohlen 2 S VWer Petroleum Prior 2190 b
10320 r Sächſ Thür Braunk 173,50 bz6 Weſtfal Drahtine l r v3 108,20 ESchleſiſche Kohlenwerke 81,00 b Drahtinduſtriel 4 86,75 ddo ZHinkhütten 9 190,7 75 b36 Jndnuſtrie Obligationen

Stadtberger Hütte 4 h Dortm Union rz 110 5 112,50 BStolterger Zinthütie 5B Gr Berliner Pferdebahn 4 108,50 zdo St Pr 5öſo 7 142 10 8 Harkort Bergwerk 5 102,10 G
5 86,10 G Weſteregeln Altali 12 173,09 b Hibernia Bergw Geſ Ar 104,00 G4 102,60 G Weſtfäl Union St Pr 10 140 50 o Paſſage Akt anderein 4 2 102 25 B
z 225 Wurm Revier 1 112,59 b Thiele Winckler 4 101,25 G
5 109,20 v Jnduſtrie Aktien Wehtſäl Grubenverein 5 104,00 V
5 108,80 b Admiralsgart Bad 34 4 1119,00 bzG Wechfelkurs

85,60 G Aug Elektr Geſ Ediſ 7 187,00 bz6 Amſterdam 100 fl 8 T 168 80 b
3 58,0 bzG AngloKont Guanow 10 149,00 bz Brüſſ u Antw 100 fr 8 T 80,95 b5 87,75 G WBau eſellſchaften London ſ1 Liut T 20/43
5 101,40 G G f Vau Ausf 3 92,00 B Paris 100 fr 8 T 80,95 63
25s1,406 Berliner Neuſtadt 0 82 00 b Wien öſt W 100 ſ 8 T 171 15 b
275,50638 Paſſage 3 1100,30 b Petersvurg 100 SR 3 W 200,75 b
384,10 b Bazar Geſellſchaft 9 178,00 B
3 32,90 Brauereien BankDiskonto3 81,60 z Be 5 1111,75 53 Berlin Wechſel 50/5 Lombard 5e/ u 6
4 1101,50 b BöhmiſchesBrauhaus 15 310,00 B Amſterdam 27, Brüſſel 4 Lonbon 5
4 696,25 G Königſtadt 9 152,90 b Paris 3 Petersburg 6 Wien 45 91,80 bz Leipzig Riebeck 13 184,50 B
5 107,90 G Schultheiß 15 27275 B Gold Silber u Banknoten
4 80,80 G Tivoli 98228 7 135,50 bzG Sovereigns J
3 62,10 bz6 Union 7 141,00 b Engliſche Banknoten5 102,90 658 Berimer Lagerhof 0 106,75 b Napoleondor 1682 bz

2 do do St Pr u Dollars 45 102,006 do Elektr Werke 5 175,00 z Jmperials 16,675 85,39 G Braunſchweiger Jnte 173,25 z Franzöſiſche Banknoten 81 35 bz
190196 Breslauer Oelwerte 5 95,25 G ſterreichiſche Banknoten 1712 5 65

/1102,00 b Cröllwiger Papierfabrik 10 150,00 bzG Ruſſiſche anlnoten 2lö do
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